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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Retlamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


1 Amtliches. 
u, Berlin, 11. Auguſt. 
zuht: Dem Major v. 


Aus Orden 3. Kl; ſowie dem Pionſer Auguſt L 


f Au Hand ungs Kemmie Oskar Neumann, 


Dnigsberg i. Pr., die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen 


Se. M der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
0 Ziegler, a la suite des Kaiſer Franz ⸗Garde⸗ 
enadier- Regiments Nr. 2 und Platzmajor bierfelbit, den Kgl. Kro⸗ 

6 t Lemcke von der Exſatz⸗ 
bt eilung des Schleswig⸗Holſteiniſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 9 und 
früher zu Wehlau, jetzt 


In den Erinnerungen an das vor Jahres 


bendig ſtand es wieder vor unſeren Au en, 
wache hielt, dann von dem zerfahrenen 
Tage hindurch unſchlüſſig am Ufer der 
nen ſogenannten Sieg 
Schrecken des Kampfes um die Spicherer 
Thun im Beiſtand der tapferen ftreitenden 


Telegraphiſche Nachrichten. 


baſſagieren an Bord, 
x üngetroffen. 


N. München, 11. Auguſt. Der König iſt von ſeiner Begegnung mit 


dem deutſchen Kaiſer wieder nach Schloß Berg zurückgekehrt. 


ER‘ 


A getr 


N offen, und von den Behörden am Bahnhofe empfangen worden. 
denne zahlreiche Menſchenmenge befindet ſich am Bahnhofe in Erwar⸗ 
Ri Nachmittags 1 Uhr 10 Min. erfolgte die 
Ankunft des deutſchen Kaiſers. Der Kaiſer von Oeſterreich in preu— 
Perron des Bahnhofes. Kai⸗ 


52 


ug des kaiſerlichen Zuges. 


* 


hiſcher Uniform erwartete denſelben am 


Sod 


chiſchen. Oberſten trug, der Statthalter von Oberöſterreich, die Ge— 


beralität, 


kikel über die Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich mit dem 
Gen Kaiſer, in welchem ſie ſagt: „Wir enthalten uns der Betrach— 
NG über die politiſche Bedeutung einer Begegnung beider nicht allein 
durch die Bande der Blutsverwandtſchaft, ſondern auch durch die Ge— 
| nungen aufrichtiger Freundſchaft ſo eng verbundenen Souveräne. 
Aber es iſt uns vielleicht geſtattet auszuſprechen und warm zu betonen, 
Se Zusammentreffen der Monarchen als äußeres Zeichen dieſer 
4 MR undſchaft, als ne tes Pfand dieſer glücklichen Beziehungen hohen 
f erth behauptet auch für die Völker beider Reiche, welche ein gemein⸗ 
es Jutereſſe für die Erhaltung des Friedens, ein gemeinſames Be- 
| u nach Einigkeit und Verſtändigung mit einander verbindet.“ Der 
N rtikel giebt ſchließlich dem Wunſche und der Hoffnung Ausdruck, daß 
1 en politiſchen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich-Ungarn, und dem 
Kutſchen Reiche und Preußen ſich die perſönlichen Beziehungen der 
dei deräne, welche ſich heute zu freundſchaftlichem Gruße die Hand 
batten, wiederſpiegeln möchten immerdar, und daß durch dieſes Ver: 
Er Fa zur Frucht reifen möge, was in verheißungsvollen Keimen 
on jetzt vorhanden ſei, nämlich der dauernde und geſicherte Friede 
gropas, die ungetrübte Entwickelung beider Reiche, ihre wahre gei— 
Mae und ſtaatliche Wohlfahrt. 
Paris, 11. Auguſt. Der Entwurf betreffend die Verlängerung 
ollmachten Thiers' wird, wie beſtimmt verlautet, heute oder mor— 
gebracht werden. Die Vorbeſprechungen über eine zweijährige 
* angerung der Vollmachten nebſt einem verantwortlichen Miniſte— 
N wie ſolches von dem rechten Zentrum verlangt wird, dauern 
ib den Fraktionen noch fort. Die Budgetkommiſſion hat ſich in 


en ei 


Pers Y ‚ h 7, 
der geſtrigen Sitzung für den von Perier vorgeſchlagenen Entwurf 


N inkommenſteuer ausgeſprochen. 
* u teilte, 10. Auguſt. Nachrichten, welche der „Agence Havas“ 
en, 


gerien zugehen, verſichern, daß am 6. d. M. in Oued-Sahel 

ben und Ceres einen bedeutenden Erfolg über die Inſurgenten errun⸗ 

fl ehrere Ortſchaften zerſtört habe. Die Inſurgenten, welche 
ur 


che Verluſte erlitten, hätten ihre Unterwerfung angezeigt. 


Lond 


„n on, 11. Auguſt. Im Unterhaus erklärt Oberſt Anſon das 
Rn, am beantragte Mißtrauensvotum gegen die Regierung wegen 


1 — Abhaltung der Militär-Manöver in Berkſhire zurück⸗ 


ung madrid, 10. Auguſt. Die Behauptung, daß die ſpaniſche Negie? 
als u abſichtige, ein Geſchwader nach Venezuela zu entſenden, wird 
auf al tig bezeichnet. Die Regierung wird ſich darauf beſchränken, 
a dura omatiſchem Wege über den Zweck der Flibuſtier-Expedition 

gen, weche von Venezuela nach Kuba in See gegangen iſt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 11. Auguſt. 
daß die „Straßburger Ztg.“ vor längerer Zeit 
r beſtimmt gehaltenen Artikel konſtatirte, daß die fran— 
undliche Agitation in Elſaß-Lothringen ſich 
u machen anfange und eindringlich vor der Betheiligung an 
lui Die Beſtätigung der Angaben finden wir jetzt in 
0 Cuple souverain“, der ein vom 5. Juli aus Metz da⸗ 
ſchreiben der Präfektur Deutſch⸗Lothringens veröffentlicht, 
daß nach einem Berichte des Grafen Walderſee vom 20. 
eme Ligue de la délivrance:(Befreiungsliga) gebildet wor— 
weck die Erhaltung der franzöſiſchen Sympathieen in 
ringen ſei. Nach der von dem Präfekten den Kreis— 
en Anweiſung ſollten die Perſonen, welche an dieſer 
men oder die Beſtrebungen derſelben unterſtützten, auf 
em letzes verfolgt oder ausgewieſen werden. 
„rtf. Journ.“ wird aus Saarbrücken vom 7. Au⸗ 


M X 
i ane erinnert ſich, 


; en, 


u 


Stettin, 11. Auguft. Der ftettiner Poſtdampfer „Humboldt“, 
l. Barandon, iſt heute Morgen 5 Uhr mit voller Ladung und 42 
von Newyork wohlbehalten in Swinemünde 


„ Wels, 11. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt heute 
ih Vormittag 11 Uhr zum Empfange des deutſchen Kaiſers hier ein: 


0 Wilhelm eilte ſogleich aus dem Waggon dem Kaiſer von Oeſter— 
ich entgegen. Beide Monarchen küßten ſich innigſt und herzlichſt. 


5 del aun wurden dem deutſchen Kaiſer, welcher die Uniform eines öfter- 
Leichi 
1 


der Bezirkshauptmann und der Bürgermeiſter von Wels 


(eireſtell. Nach einem Aufenthalte von 8 Minuten erfolgte die Wei— 
Bike Beide Kaiſer nahmen in demſelben Coups Platz. Am Bahn⸗ 
3 ofe hatte ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden. 


ien, 11. Auguſt. Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht einen 


deten in unſeren Häuſern, in allen bis zum 


Infanterie-Regiments gelegt auf 
Berges. Am Nachmittag wurde 
den Lazarethen von St. Johann 
Friedhöfe eingeweiht, und am Abend war eine erhebende 


rieregiments, die da in großen 


die Denkmäler aus ihren Mitteln 
den und Geſänge begleiteten die Feier und 
bedeckten und belebten wieder den ſonſt jo 


auch wie ernſt ergreifend durch 
ſtreut liegenden, ſchön und ſinnig hergerichteten Gräber der 
Eine würdige Wallfahrtsgegend für Jeden, 
zu ſehen, wo deukſche Manneskraft ſich 
frevelhaften Angreifers. 
Nach amtlichen Feſtſte 


lungen kann das V 


gen und Operationen zur 
net werden, 


0 Mortalität als ein ſehr 
obwohl die bedeutenden Märſche und 


wundung vor 
wundeten 
lich die in den erſten Tagen nicht zu vermeidende 
wundeten und die Unmöglichkeit i 


Mortalität fördern mußten. Zu den guten | 
die gute Organiſation des Militär Sanitätsweiens beigetragen. 
wurden nur ſolche Aerzte mit der Leſtung 
lazarethen de. betraut, wel 
theilungen von Spitälern ? 
in welchen befähigte Ehrrurgen-wirktenz wurd 

weniger geübten und minder erfahrenen Aerzten Abtheilung az 
reths anvertraut, jo daß dieſe in ſchwierigen Fällen der Unter üützun 
der überlegenen Kollegen ſicher waren. Vor allem aber ließ man fi 
bei dem täglichen Wechſel der Verhältniſſe ſtets eine möglichſt gleich⸗ 
mäßige Vertheilung der ärztlichen Kräfte und Mittel ſehr angelegen ſein. 
„ Die Vorſtände des preußiſchen und des bairiſchen Anwalts- 
vereins haben behufs Gründung eines deutſchen Anwaltsvereins und 
Ernennung von Referenten zur Begutachtung des Entwurfs einer deut⸗ 
ſchen Zivilprozeßordn ung einen Anwaltskag auf den 25. Auguſt 
d. J. nach Bamberg berufen. Die zu erwartenden gemeinſamen 
Prozeß⸗ und Organiſationsgeſetze laſſen die nähere Verbindung der 
deutſchen Advokakur jetzt beſonders gerechtfertigt erſcheinen und iſt 
daher dem Unternehmen, zum welchem der bairiſche Anwaltsverein in 
dankenswerther Weiſe die erſte Anregung gegeben, eine recht lebhafte 
Betheiligung zu wünſchen. 

— Anfang September tritt eine vom Vorſtande des Buchhändler⸗ 
Börſenvereins nach Heidelberg berufene Kommiſſion von Buchhändlern 
zuſammen behufs Berathung und Feſtſtellung einer nach Gründung 
des deutſchen Reiches nothwendig gewordenen gemeinſamen Literar⸗ 
Konvention des deutſchen Reiches mit den fremden Staaten. Das 
Ergebniß der Berathung wird dem Reichskanzleramte unterbreitet 
werden, welches vom Börſen⸗Vorſtande eine eingehende Darlegung 
aller Mängel und wünſchenswerthen Aenderungen der beſtehenden 
. Verträge zum Schutze der literariſchen Produktionen 
erbeten hat. 

— Es gilt als feſtſtehend, daß auch die Verhandlungen des 
Abgeordnetenhauſes ſchon in der nächſten Seſſion in dem pro⸗ 
viſoriſchen Reichstagsgebäude abgehalten werden, wenn daſſelbe, wie 
nicht anders zu erwarten ſteht, alle jene Mängel 515 hat, welche 
bisher mit ſo großem Rechte im. abge Tönetenhaufe beflagt wurden. 
Unter ſolchen Umſtänden dürfte fürs Erſte wenigſtens wie in der letzten 
Seſſion das Bureau des Abgeorduetenhauſes die Geſchäfte des 
Reichstags⸗Bureaus übernehmen. Beſtimmungen über die, wenn auch 
untergeordnete, ſo doch nicht bedeutungsloſe Frage ſind indeſſen noch 
nicht getroffen. Die Verle ung des Abgeordnetenhauſes in die Nähe 
des Herrenhauſes und der Miniſterien iſt als für den Amtsverkehr be⸗ 
ſonders vortheilhaft empfohlen worden. 

Heidelberg, 7. Aug. Prof. Michelis aus Braunsberg hat ges 
ſtern Abend in der Harmonie einen Vortrag über die A ufgabe der 
Altkatholiken gehalten. Der Saal war gedrängt angefüllt mit hie⸗ 
gen und auswärtigen Freunden der Sache. Verſchiedene Aktionsko⸗ 
mitesſ der Altkatholiken, z. B. Mannheim, Pforzheim hatten Abord⸗ 
nungen geſendet. Stürmiſcher Beifall folgte dem Redner manchmal 
Satz auf Satz. Hofrath Friedreich ſprach dem Redner für ſeinen 
vortrefflichen Vortrag den Dank der Verſammlung aus, die ſich, um 
denſelben auch äußerlich zu bethätigen, zu Ehren deſſelben von den 
Sitzen erhob. 5 

Peſt, 8. Auguſt. Der Reichsſinanzminiſter von Lonyay iſt durch 
kaiſerliche Entſchließung vom 3. d. M. in den ungariſchen Grafen— 
ſtand erhoben worden. Dieſes Ereigniß erregt in politiſchen Kreiſen 
lebhafte Senſation, da man die Erhebung, zum Range der Beuſt und 
Hohenwart weniger den Verdienſten, welche ſich dieſer Staatsmann in 
ſeiner ſtillen Wirkſamkeit als gemeinſamer Schatzkanzler erworben hat, 

ſö Einfluß, den der Reichsfinanz“ 


Erfolgen hat hauptſächlich 
j Es 
von Abtheilungen in Feld⸗ 
che ſchon längere Zeit auf chirurgiſchen Ab⸗ 
gedient hatten. Nur in größeren Yazavethen 


7 


* 


zuſchreibt, als vielmehr dem perſönlichen N 
miniſter in maßgebenden Kreiſen zu gewinnen gewußt bat. Man ſieht 
vielfach in ihm bereits den zukünftigen Miniſterpräſidenten. 

Brüſſel, 7. Auguſt. In London wimmelt es von Flüchtlin— 
gen der pariſer Kommune. Die am ärgſten Kompromittirten, 
wie Mégy, begeben ſich nach Amerika, die Anderen nach der Inſel 
Jerſey. Henri Bergeret iſt mit einem Freipaß der verſailler Re— 
gierung entkommen, welcher ihm, wie es ſcheint, auf die Beweisfüh⸗ 
rung hin bewilligt wurde, daß er und ſein Adjutant mit Gefahr ihres 
Lebens den Louvre gerettet, indem fie die Feuersbrunſt förmlich ab- 
ſchnitten und den Mordbrennern mit geſpanntem Revolver entgegen⸗ 


1 


5 friſt Exlebte war unſere 
Stadt in den letzten Wochen in einer erklärlichen Aufregung. Wie le⸗ 
N ( was wir in jenen Tagen 
geſehen von den Thaten der kleinen S haar, die jo wacker die Grenz 
Weſen des Feindes, der wenige 
i Sgar nicht wußte, wie er ſel⸗ 
weiter benutzen ſollte, und zuletzt von dem 
Höhen und unſerm eigenen 
Söhne unſeres Volkes durch 
Reichung von Labung und durch Aufnahme und Pflege der Verwun⸗ 
i ärmſten. Der ganze geſtrige 
Jahrestag war dem Andenken an dieſelbe geweiht. Früh Morgens wurde 
der Grundſtein zu einem Denkmal für die Gefallenen des 39. 
der höchſten Stelle des Spicherer 
ein Denkmal zu Ehren der vielen in 
ihren Wunden Erlegenen auf dem 
inge d Feier bei der 
errichteten ſchönen Denkſäule, auf dem vorderſten Hügel des Kampf⸗ 
berges, zu Ehren der Todten des tapferen 74. hannoverſchen Infanke⸗ 
Gräbern gebettet liegen. Von beiden 
Regimentern waren Deputgtionen der betreffenden Offiziercorps, welche 
ründeten, erſchienen. Paſſende Re⸗ 

i Tauſende von Menſchen 
) ‚mm 2 ſtillen, abgelegenen Berg. 
Wie ruhig liegt das Kampfesfeld nun wieder da im Schmucke der rei⸗ 
chen Ernten friedlichen Fleißes und der grünen ſchönen Wälder; aber 
die zahlreichen weit umher darin zer⸗ 
Tapferen! 
den es drängt, die Orte 
bewährte in der Abwehr des 


erhältniß der während 
des letzten Krieges auf deutſcher Seite vorgekommenen Verwundun⸗ 
K günstiges bezeich⸗ 
t wer ol Strapazen und die 
mit dieſer häufig verbundene mangelhafte Ernährung, welche der Ver: 

hergingen, ferner der Hunger und Durſt, den die Ver⸗ 
gar häufig nach der Verwundung zu leiden hatten und end⸗ 
Anhäufung von Ver⸗ 
f „in dieſer Zeit den Vorſchriften der 
Hygieine vollſtändig zu entſprechen, die Pyamie begünſtigen und die 


_— — — —— oa 
traten. Liſſagaray, der Freund von Gambetta und Deleseluze, iſt 
auch in London; er ſchreibt ſeine perſönlichen Erinnerungen; er ſoll 


auch der Verfaſſer der an die „Pall Mall Gazette“ gerichteten Briefe 
geweſen ſein, welche verſuchten, die Kommune von den verübten Gräuel⸗ 
thaten möglichſt zu reinigen. Liſſagaray beſtätigt den Tod Deles⸗ 


ee 
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In den ariſtokratiſchen Kreiſen dieſer Partei — und es iſt bekannt, daß 
- {it na⸗ 


& 


trieben. Er war 
Polizei, wie ſolche in 
auch te 

er 


worin er 
1 1 8 


0 ark heftig tadelt, und anzeigt, { 
glichen Schritte ergriffen werden würden, u ie Ver 

„ſchändlichen und blutigen Erzeſſes“ zur Beſtrafung zu ziehen. 
meiſten der beſchädigten Perſonen ſind bald nach ihrer Aufnahme in 
den Hoſpitälern wieder entlaſſen worden, und die ein wenig ſchwerer 
Verletzten gehen ihrer Geneſung raſch entgegen. Die fieberiſche Auf⸗ 
egung in Dublin, welche ob dieſes Vorfalles herrſchte, hat ſich völlig 
gelegt. = 

Wie die „Swiß 


* 
12 
= 


Times“ erfährt, iſt ein Theil des Gefolges des 
Kaiſers Napoleon bereits in A renenberg eingetroffen und deren 
Dienerſchaft jagt, daß fie den Kalſer faſt unmittelbar darauf erwartet. 
Ihren Ausſagen zufolge beabſichtigt Napoleon mehrexe Güter in der 
Umgegend anzukaufen, darunter das der Gräfin Reichenbach-Leſſonitz 
gehörige Salonſtein auf dem Eugenenberge. 


n 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 12. Auguſt. 


Der erſte Fall von Cholerine iſt geſtern hier vor 
men; die Krankheit verläuft in günſtiger Weiſe, und wird das! 


ekom⸗ 
j 2 / ienſt⸗ 
en welches davon befallen worden iſt, wohl binnen Kurzem ge⸗ 
heilt ſein. 2 

Märkte. Seitens der Sladtperordneten-Verſammlung iſt der 
Wunſch ausgeſprochen worden, den hieſigen Pferdemarkt, welcher bis⸗ 
her alljährlich am 30. Juni und 1. Juli ſtattfand, indeß niemals einer 


r 


beſonderen Frequenz ſich erfreute, nunmehr ſo zu verlegen, daß der⸗ 
ſelbe ſich unmittelbar an den Wollmarkt anſchließe und demnach am 
13. und 14. Juni jeden Jahres abgehalten werde. Die Handelskam⸗ 
mer, von dem Magiſtrate zur Mittheilung ihrer Anſicht hierüber ver⸗ 
aulaßt, hat ſich, wie aus dem Jahresbericht hervorgeht, mit der pro⸗ 
jektirten Verlegung einverſtanden erklärt. 

Das Turnen in den Volksſchulen des Reg.-Bez. 
ders in den Dorfſchulen, liegt noch ſehr darnieder. 
des Reg. ⸗Bezirks wird in 54 geturnt, und zwar in 138 Elementar⸗ 
und Volksſchulen. Von den 12,852 Schülern, welche dieſe Schulen be⸗ 
ſuchen, turnen durchſchnittlich 4225 in wöchentlich 1-2 Stunden. Nur 
in 27 Städten ſind Sommerturnplätze vollſtändig ebigerichtet; das 
Winterturnen wird an zwei Orten in Hallen, an anderen in Fluxen, 
Zimmern 2, betrieben; eigentliche Turnräume zum Winterturnen feh⸗ 
len an 46 Orten. Der Unterricht wird ertheilt von 115 Turnlehrern, 
von denen 55 kein Honorar, die übrigen 3 — 50 Thlr. jährlich, zuſam⸗ 
men 886 Thlr. erhalten. Nur 5 dieſer Lehrer ſind in der Zentral- 
Turnanſtalt zu Berlin vorgebildet, 99 in Seminaren. Beſſer ſteht 
es natürlich mit dem Schulkurnen an den gehobenen und höheren Lehr⸗ 
Anſtalten unſerer Provinz. In 11 Städten wird in 14 derarkie er 
Anſtalten geturnt, und beträgt die 0, 
welche wöchentlich meiſtens zweimal je Es ertheilen 
den Unterricht 15 Turnlehrer, von denen 10 in der Zentral-Turn⸗ 
Anſtalt zu Berlin vorgebildet find, und welche zuſammen ein Gehalt 
von 1592 Thlr. erhalten. — Im Ganzen turnen im Reg. ⸗Bez. Poſen 
von 68,000 Schülern im Alter von 8— 14 Jahren 6191, d. h. alſo der 
11. Theil; von 4000 Schülern im Alter von 14 20 Jahren turnen 
1037. — Von weiblichen Erziehungsanſtalten, in denen der Turnunter⸗ 
richt nicht obligatoriſch iſt, wird derſelbe ertheilt in der k. Louiſenſchule 
zu Poſen 149 Schülerinnen, in der höheren Töchterſchule zu Krotoſchin. 
16, in der zu Nawicz 30 Schülerinnen. 5 ; 

„ Kempen, 9. Auguſt. [Tödtu 1 Am heut hier abgehaltenen 
Jahrmarkte kaufte ſich auf dem Marktplatze ein Bauer aus Oſiny bei 
Kempen etwas Wurſt. Der Zweitel, welchen der Bauer äußerte, ob 
es etwa nicht Pferdewurſt fei, empörte den Verkäufer Fleiſcher S. aus 
Conſtädt ſo ſehr, daß derſelbe dem Bauern ſofort das lange Meſſer in 
die Bruſt ſtieß. Der Bauer konnte noch zur Polizei und von da ins 
Stadtlazareth gebracht werden und war alsbald ärztliche Hilfe zur 
Stelle; es ſoll jedoch kaum Hoffnung vorhanden ſein, daß der Ver⸗ 
wundete am Lehen bleibe. 2 ; 

i Neuſtadt b. P., 10. Auguſt. [(Repiſionskommiſſion. 
I denfrankheit.] Geſtern fand in der hieſigen Apotheke durch eine 
Medizinal⸗Kommiſſion der k. Regierung zu Poſen eine Reviſion ſtatt, 


Poſen, beſon⸗ 
Von den 90 Städten 


Anzahl der Turnpflichtigen; 
1 Stunde turnen. 


2 


deren Reſultat ein 
Herren Reviſoren 


über Samter und Wronke wieder nach Poſen nimmt. — Die 
es kommen aber immer noch Fälle vor, die indeß 


einzigen Fall — einen günſtigen Verlauf nehmen. 


eſtorben. 


Pocken 
itkowo, 9. Auguſt. 


3 A (Unterſtützung. 


1 Summe von 5075 Thlr. überwieſen worden. 
. Bähr aus Orchol iſt Seitens der k. 


Kreistarator für den gneſener Kreis 
dortigen Kreisgericht beſtätigt worden. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


meldet, zahlreiche unſerer Mitbürger durch die franzöſiſche 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Imperialel,, di 
des Kaiſerreichs „Credit Viager“ nennt. 
zehn Jahren in 


= 


legte Kaution heraus, 
ſie werde keine 
der 


2 


8 


genheiten und Unſicherheit vorausſetzt, bleibt den meiſten Verſicherten 
ei nux übrig, ihre Policen zu verkaufen 2 

dafür ſo außeordentlich mäßige Preiſe, daß dieſelben etwa vier Fünf⸗ 
tel des eingezahlten Geldes verlieren. Da die meiſten Leute ſich nur 
deshalb bei geiwiſſe Bin aſchi verſicherten, weil ſie in deren Konzeſſio⸗ 
nirung eine gewiſſe Bürgſchaft erblickten, jo wäre es eigentlich an der 
Regierung, etwas zur Wahrung ihrer Intereſſen zu thun. 

n Eiſenbahn in Elſaß⸗Lothringen. Der „D. R. Anz.“ 
veröffentlicht einen längeren Bericht über den gegenwärtigen Stand 
des Eiſenbahnbetriebes in den neu erworbenen Provinzen, in welchem 
zunächſt die unteienm hervorgehoben werden, mit welchen der 
Eiſenbahnverkehr in Elſaß und Lothringen während des Krieges und 
bald nach Beendigung deſſelben zu kämpfen hatte. Es wird dann ferner 
auf die ſowohl im Perſonen⸗ als im Güterverkehr ſeitdem eingeführten 
Bei Erleichterungen hingewieſen, wonach ſogar in Gemäßheit des 8 45 der 
8 NRNeichsverfaſſung für einzelne namhaft gemachte Güterſtrecken der Ein⸗ 
15 Pfennig⸗Tarif eingeführt werden konnte. Zum Schluſſe heißt es dann: 
15 Nach Allem dieſem darf erwartet werden, daß, wenngleich wegen 
5 Mangels an Beamten, Maſchinen und Wagen den Anforderungen des 
5 Publikums in Elſaß⸗Lothringen zur Zeit noch nicht überall und voll⸗ 


ſtändig entſprochen werden kann, dem Gedeihen der Induſtrie und des 
: Handels daſelbſt, ſoweit dabei die Mitwirkung der Eiſenbahnen in Be⸗ 
tracht kommt, nunmehr der Weg geebnet iſt. Wie wir vernehmen, 
werden die Kommiſſion zu Straßburg und die Direktion zu Saar⸗ 
brücken die Verwaltung der elſä ſiſch⸗lothringiſchen Eiſenbahnen dem⸗ 
nächſt einer deutſchen Generaldirektion zu übergeben haben.“ 


Vermiſchtes. 


J. Thorn, 8 August. [Städtiſches. Beſetzung der Ma⸗ 
giſtratsſtellen. Etat der Stadtverwaltung. Rück⸗ 
kehr der Reſerviſten vom Infanterie⸗ Regiment 
Nr. 61. Bauten. nf 40% der Vereinigung Weſt⸗ 


5 eburt. Kompoſition von Hirſch.] Der Mon 
Auguſt d. J. wird für unfere Stadt von großer und na haltiger Wich⸗ 
ligkeit fein, denn es ſollen im Laufe deſſelben von den ſtädtiſchen Be⸗ 
SER rden Beſchlüſſe von durchgreifender und für lange Zeit entſcheidender 
edeutung gefaßt werden. Zunächſt über die Beſetzung der beiden im 
Magiſtrate neu zu 5 neaoer Stellen, nämlich des erſten Bürger⸗ 
meiſters und des Stadtbauraths. Zu der erſten find im Ganzen 6 Mel⸗ 
dungen eingegangen, ſämmtlich von Juriſten. Ein großer Theil der 
Stadtverordneten iſt jedoch geneigt, noch keine Wahl vorzunehmen, 
ſondern unter Erhöhung des Gehaltſatzes von 1500 auf 1800 Thlr. 
eine neue Bewerbung auszuſchreiben. Aehnlich geht es mit der Stadt⸗ 


ſehr günſtiges geweſen iſt. Wie wir hören, iſt den 
der die Aufgabe zugetheilt geweſen, 11 Apotheken zu re⸗ 
vidiren, und waren bei 7 die Reviſionen ſchon ausgeführt. Von hier 
hat ſich die Kommiſſion nach Pinne begeben, von wo ſie . 5 

ocken⸗ 
krankheit tritt zwar in unſerer Stadt und Umgegend nicht heftig auf; 
indeß bis auf einen 
N t Nur eine Frau, die 
durch vorzeitiges Verlaſſen des Zimmers erkältet hatte, iſt an den 


N Kreistarator.] 
4 115 Ausführung des Reichsgeſetzes vom 22. Juni e. iſt dem diesſeitigen 
ia reiſe zur Unterſtützung der Reſerviſten und Landwehrmänner die 
— Der Beſitzer Richard 
Regierung zu Bromberg zum 
ernannt und als ſolcher vom 


Berlin. Ein bedeutender Verluſt bedroht, wie die 5 
Lebens- 
le“, die ſich ſeit dem Fall 
d n Dieſelbe war vor etwa fünf⸗ 
5 Preußen konzeſſionirt und machte bedeutende Geſchäfte 
in allen Provinzen. Vor dem Kriege gab ihr die Regierung die hinter⸗ 
und jetzt zeigt die Direktion den Verſicherten an, 
Agenturen mehr in Deutſchlaud zu dem Fortbetriebe 
Geſchäfte unterhalten. Sie bietet den Verſicherten an, entweder 
ihre Policen zurückzukaufen oder ihre Prämien bei dazu beauftragten 

ankhäuſern fortzuzahlen. Da letzteres Auskunftsmittel vielfach Ungele⸗ 


Die 1 bietet aber da⸗ 


preußens mit dem preußiſchen taate Druckwerk 
8 i open en k 2 10 70 515 (feier feiner 
1 o f. 


interimiſtiſch von einem 0 
täglich Diäten erhält. Ein Theil der Stadtverordneten 
Abſicht, ihm die Stelle definitiv zu übertragen 
laß anderer bei der 


Beſcheid eintraf, 16 U der zu wählende \ i 
könne, wenn er die Befähigung zum kgl. Kreisbaumeiſter beſitze. 
Vorleſung des betreffenden Reſkripts 9 


Gehaltſatz 
Stelle eine Erhöhung auf 1200 Thlr. 


örterung und hoffentlich auch 777 Enticheidung kommen. 


endlich in dieſem Monate die 


1873 vorgelegt und 


gehaht hat, daß erſt Sen Ende 
des Normalſatzes die Bewohner 
jahr 1871 gezahlt haben ſollten. 
ſchiebung der Etatsfeſtſtellung 
welcher ſeit dem Sommer v. J. unter den Mitgliedern des Magiſtrats 
herrſcht. Die Etatsentwürfe ſind bereits glücklich ausgearbeitet, vom 
Magiſtrat genehmigt und werden von den Stadtverordneten in mehre⸗ 
ren außerordentlichen Sitzungen geprüft und feſtgeſtellt werden. 
Die zweite Sendung aus Frankreich zurückgekehrter Reſerviſten des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 61 iſt hier weder von den ſtädtiſchen noch 
von den militäriſchen Behörden mit beſonderer Feierlichkeit empfangen, 
auch hat keine Bewirthung derſelben ee mit deſto 
Freude und Herzlichkeit iſt aber eine erhebliche Anzahl derfelben von 
den einzelnen Bewohnern der Stadt begrüßt, denn unter den 19 5 
zurückgekehrten befanden ſich viele einheimiſche, namentlich die Mehr⸗ 
zahl derjenigen, die bei Ausbruch des Krieges freiwillig in das 61. 
Regiment eingetreten waren. — Obwohl ſchon ſeit etwa 10 Jahren 
die Preiſe der Wohnungsmiethen fortwährend ſteigen, iſt die Bauluſt 
innerhalb der Stadtmauern ſehr gering, es iſt z. B. weder im vorigen 
noch in dieſem Jahre in der Stadt ſelbſt ein neues Wohnhaus erbaut, 
nur die Vorſtädte wachſen durch kleine für Arbeiter angelegte und in 
Folge der Rayongeſetze aus Bohlen aufgerichtete Be jedoch auch 
nicht in dem Maße, wie es dem wirklichen Bedürfniß entſprechend ge⸗ 
ſchehen müßte. — Von dem Oberbürgermeiſter der Stadt Danzig, 
Hrn. v. Winter, iſt an die ſtädtiſchen Behörden Thorns eine Auffor⸗ 
derung ergangen, auch hier im künftigen Jahre eine Feier der hundert⸗ 
jährigen Ver 9 Weſtpreußens mit dem Staate der Hohenzollern 
zu veranſtalten, beſchloſſen iſt jedoch hier noch nichts, vielmehr Zweifel 
darüber erhoben, ob Thorn ſchon 1872 eine ſolche Säkularfeier zu be⸗ 
gehen habe, da die Stadt doch erſt 1793 mit dem preuß. Staate vereinigt 
wurde. Die Epiſteln des Theophylactus Simocatta leines Byzantiners 
aus dem Anfange des 7. Jahrhunderts) ſind von dem Aſtronomen 
Nik. Copernicus aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche überſetzt, und 
wenn dieſe Arbeit auch ohne gelehrten Werth iſt, ſo liefert ſie doch den 
Beweis für die humaniſtiſchen Beſtrebungen des großen Mannes, der 
einer der erſten aus den Weichſelländern ſich 1 mit der griechiſchen 
Sprache und Literatur beſchäftigte. Bisher war von der 1508 im 
Druck erſchienenen dener des Copernicus nur ein einziges 
Exemplar in der dresdener Bibliothek „nach welchem auch der Abdruck 
in der polnischen Ausgabe der Copernicaniſchen Schriften bewirkt iſt. 
Durch unſern Prof. Dr. Prowe iſt in dieſem Sommer ein zweites 
Exemplar in der breslauer Univerſitätsbibliothek aufgefunden, welcher 
daſſelbe in der Auguſt⸗Sitzung des Copernicus⸗Vereins zur Anſicht 


Thorns an Kommunalſteuer ſeit Neu⸗ 
Der Grund dieſer auffälligen Ver⸗ 


vorlegte. — Für das 1873 eintretende 400 jährige Erinnerungsfeſt an 
die Gebin r poch . uen Aſtron 15 0 enkt der Bere eine 
neue Aus ſeines Epoche machenden Wertes e revolutionibus or- 


bium coelestinm zu veranſtalten, womöglich nach einer nochmaligen 
enauen Vergleichung des zur Zeit in Böhmen befindlichen Original⸗ 

Ranuffripts, Der als theoretiſcher und praktiſcher Muſiker, ebenſo 
wie als Dirigent und Komponiſt auch in weiteren Kreiſen bekannte 
Profeſſor am hieſigen Gymnaſium Dr. W. Du hatte das „Salvum 
fac regem zum diesjährigen Geburtsfeſt unferes Königs neu komponixt 
und danach von der erſten Geſangsklaſſe ausführen laſſen, der 8 
den ſeine Kompoſition erhielt, hat den Buchhändler E. Lambeck veranlaßt 
die Aſtimmige Kompoſition abzudrucken; obwohl der bei patriotiſchen 


Feſten faſt regelmäßig benutzte Text ſchon oft in Muſik geſetzt iſt, 


Borfen⸗Cgegranune. 
Newyort, den 10. Auguft Solbagto 123, 1882. Borde 1154. 


Berlin, den 11. Auguſt 1871. Telzge. Agenter-) 
Not. v. 10. 5 Not. v. 10 
Weizen flau, Künsig, für Roggen 50 
= gut. 77 | 77% Kunbig. f. Spiritus 1100000 
Septor-Otitr. 70 | Ti} 
5 April - Mat (8t 684 Fondsbörſe: feft. 
| Roggen flau, Bunersaulede. . 1018] 1014 
F 49} 49 Mark. Po. St.-Alen 443 444 
1 Seßt. Otibr. 49 | 4 | Br. Steatsſchuldſche 6 86 
Avril- Mal 48 f 484 [ Vol. neue 4% Pfandhr. 927 
NMüböl matt, Poſent: Rentenbrleſe 94 94 
2 2 Franzaſen 23˙6 2314 
Sed Ott. 0 227 Lombarden 9930 5% 
A boril-⸗ Mat 253 25 1800er Loot 874 71 
Spiritus matt, Italiener 581 58 
Auguſt⸗ Sept. 17 24 7 26] Amerikaner 4 se} 8 
Sept. Ott. 17 24 17 26] Tarlen a 44 443 
April-Mat . 17 22 17 25 TJ-ptoz. Rumänen 394 383 
fer, Po'n. Liqutd⸗Pfandbr. 59 59 
Aaguſt 464 | 454 | Maſſiſche Bankno en 804 804 
5 Stettin, den 11. Auguſt 187. (Telegr. Agentur.) 
2 Not. v. 10. Not. v. 10 
Weizen ſlau, | Rüböl ſtill, Into 277 27 
wer 40 1.705 Huguf 25. t.9g 27 
ühlahr 6914 60 Sept.⸗Oktbe. 264 205 
Roggen fill, Spiritus ſeſt, loto 163 18 
an 01.48: | 48} MugsBipbr. . . 17. 17% 
Def... 48} Septbr.-DEbr.. ., . 17% | 17% 
rü ahr 8 1487 Frühlahe 17 115 


TVelegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 10 Aaguſt, Abends. [f fetten —Soztetat.] 
Amerikaner 78, Kerditattten 2744 Staatsbahn 403 „ Losbarben 3751 
Slübes rente 57, Galigier 242, Rocoweitbahm 211, döhwiſche Weſidahn 24 ö 

N Looſe 99H, Oberheſſen 7944, Koln⸗Mindener Elſenbahn⸗Looſe 974. 


Frankfurt a. M., 11 Auguſt, Nachmittagz 2 Uhr 30 Minuten. 
Nöln⸗Aniubeuge Elſendahn⸗Looſe 978, öſterreich.⸗deutſche Bonkakllen 894, Ober⸗ 
beſſen 79 , Raab Grazer Looſe 84, ungariſche Lone Hot, Goömorer Etſen⸗ 
babn⸗ Pfandbriefe 79, neue ſranzönſche Aaleige vollbezahlte Stück; 843, 
South ohren Prioritäten 75 T., Gentral- Pacific 843. 

Kach Schluß der Börse: Staatsbahn 4033. Lombarden 1738, Nord- 
weſthahn 212, Amerikaner 97. 
(Schluß kurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Aul. pro 1882 
1. Kreditaktten 275. 


ven. 974. Türken 4} 
i / „„Dehesseid.-fran. Staatsb. Aktien 408 1850-5 
je 875, 1864er Loofe 138. Vombarden 1733. Kanſas 81. Nockford 43}. 
orgia 74. -Sübmiffourt 704. 

Hamburg, ! Auguſt, Nachmitt 
Wien, II. Augußt, Nachmittags. 


(Schlußku e ſe.) Fester. 


aris, 
Portefeulle mit Ausnahme der 


ane Beh. Raab, Grazer Looſe 844. 
| gelegmäßig verlängerte Wechſel 


baurathsſtelle. Seit dem Herbſt v. J. werden die Gefchäfte deſſelben 
rivatbaumeiſter verſehen, der dafür 4 Thlr. 
hatte auch die 
d jedoch wurde auf An⸗ 
b der Regierung angefragt, welche Qualifikation dieſelbe 
für einen Stadtbaurath in Thorn verlange, worauf denn natürlich der 
nur dann beſtätigt werden 
Nach 
. prachen ſich mehrere der intelli⸗ 
genteſten Stadtverordneten dafür aus, daß der bisher angenommene 
8 für den Stadtbaurath ſchwerlich hinreichen würde, um tüch⸗ 
lige Architekten zu Meldungen zu veranlaſſen, und alſo auch für diefe 
£ erforderlich ſein werde. Die 
Frage über die Gehälter des erſten Bürgermeiſters und des Stadt⸗ 
bauraths wird in der nächſten Sitzung der 5 8 15 
Auch ſollen 
i t tats des Stadthaushalts für die drei⸗ 
jährige Verwaltungsperiode vom 1. Januar 1871 bis 31. Dezember 

| feftgeftelt worden, denn unſere Stadt verwaltet 
nun ſchon im achten Monat ihre auf mehr als 70,000 Thlr. jährlichen 
Einnahmen und Ausgaben ohne Etat, was unter anderem zur Folge 
Juli beſchloſſen iſt, wie viel Prozente 


liegt in dem fortdauernden Wechſel, 


rößerer 


N 


(Ref kennt 8 verſchiedene Kompoſitionen), ſo dürfte doch dieſe neue 
ſich durch Einfachheit und ihre einen Schülerchor leichte Ausführ⸗ 
barkeit ſich zur Benutzung in höheren Lehranſtalten ſehr empfehlen; 
die Partitur koſtet 5 Sgr., je 4 einzelne Stimmblätter ebenſoviel. = 
Der Bau unferer Pfahlbrücke iſt jo vorgeſchritten, daß mit Sicherheit 
auf die Eröffnung des Verkehrs über diefelbe am feſtgeſetzten Termine, 
dem 22. Oktober, gerechnet werden kann. Die Bewilligung der Staats⸗ 
beihülfe von 15,000 Thlr. zu dieſem Bau iſt unter der $ edingung er⸗ 
folgt, daß deren Rückzahlung geſchehen fol, wenn durch die Einnah⸗ 
men vom Brückenzoll die von der Stadt aufgewendeten Baukoſten ge⸗ 
deckt und ein Ueberſchuß von 15,000 Thlr. erreicht iſt. 


* Vorfichtig. Ein Poſtmandat in der Taſche iſt oftmals beſſer 
als baares Geld und hält ab vor Leichtſinn und Verſchleuderung. Ein 
Limouſiner kommt vor das Audienzzimmer des Poſtbureaus einer 
größeren franzöſiſchen Stadt. Ein Mandat von 100 Franken für Bor⸗ 
deaux. Wie heißen Sie? fragt der Poſtbeamte. Jacques Mathieu. 
An wen die Adreſſe? — Antwort: Jacques Mathieu. — Das iſt wohl 
ein Bruder oder Verwandter von Ihnen? — Nein, das bin ich ſelbſt. 
Wie, Sie ſelbſt, warum tragen Sie das Geld nicht lieber bei fc = 
Ei, mein Herr Poſtmann, ich kenne mich gar gut; hätte ich das Geld 
in der Taſche, ſo käme ich nie nach Bordeaux, ich würde es durch die 
Gurgel jagen. — Wie viele Menſchen könnten fich durch gleiche Maß⸗ 
regel auf dem Wege der Klugheit halten und damit die wohlthätige 
Einwirkung der Poſtanſtalt, deren Tugenden ohnehin ſchon ſo zahl⸗ 
reich ſind, um eine vermehren. ; 

— n ——ꝛ— . ̃ — — 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Angekommene fremde vom 12. Auguſl. 


„ BERWIG'S HOTEL DE Raug. Die Kaufl. Jung aus Magdebur 
Leſſer aus Crefeld, Rüdiger aus Allendorf, Bähring u. Poe 
aus Berlin, Weber aus Magdeburg, Domherr Rukaſzewski aus Ga⸗ 


lizien, Oberſtlieut. v. Maſſenbach aus Schneidemühl, Pr.⸗Lt. v. Jerin 
aus Hagenau, Lieut. v. Frankenberg u. Stabsroßarzt Ebert aus Trep⸗ 
tow a. R., Wachtmeiſtr. Enderlein aus Schneidemühl, Ritterſchafts⸗ 
rath Bar. v. Winterfeld aus Mur.⸗Goslin, Oberamtm. Walz a. Gora, 
Pr.⸗Lt. v. Rüdt aus Frankreich, die Rittergutsbeſ. Frau Kleffel u. Toch⸗ 
ter aus e v. Jaſinski aus Witakowice, Lieut. Lewan⸗ 
dowski aus Königsberg. 

„  NYLIUS” BOTEL DE DRESDE Juſtizrath Hertzler u. 
ſen, Rittergbſ. Graf Poninskli aus Dominowo, 

Kandidat Schoff aus Paſewall, Major Dalmer 
Kaufl. Cohn, Fabian, Alders, Schneider, 

lin, Bernhardt aus Liſſa, Hirſchberg aus 
von Tufſfio aus Udine. 

. NOTEL DE BERLIN. Kreisrichter Wiener aus Trzemeſzuo, Fabrik: 
bei. Schrader aus Schraderswerth, die Kaufl. Mentzel u Sem 
Meyer aus Berlin, Bachmann aus Hildesheim, die Gutsbeſ. Nunockt 
aus Glaboki, Jung aus Mogilno. 

STERNS HOTEL on WEUROPR. Rittgbſ. Graf Lacki aus Konino, 
Bankier Heimann u. Frau aus Breslau, Geſellſchafter. Frl. Langen⸗ 
dörfer aus Breslau, die Kaufl. Lubezynski aus Berlin, Neumann aus 
Würzburg, Helwich aus Liegnitz, Günther aus Breslau. 

„ „JUN BICHREN BORN Frl. Kowalska aus Sieradz, Frl. Müller a. 
Fabianec, Schneidermſtr. Ziemel aus Konin, Lehrer Braun aus Sta⸗ 
wiſchin, Kaufm. Schönblum aus Nzeschow. 


P06 / ³⁰·¹.mm y RETTEN 
Neueſte Depeſchen. 


Wien, 11. Auguſt. Die amtliche „Wiener 3.“ veröffentlicht das Ber 
kaiſerliche Patent vom 10. Auguſt wodurchdas Abgeordnetenhaus und der 
Reichsrath aufgelöſt und die Vornahme der Neuwahlen angeordnet wird, 
das kaiſerliche Patent vom 10. Auguſt, wodurch die Landtage von Nie⸗ 
deröſterreich, Oberöſterreich, Salzburg, Steyermark, Kärnthen, Mähren, 
Schleſien und Tyrol aufgelöſt werden, das kaiſerliche Patent vom 11. 
Auguſt wodurch die Landtage ſämmtlicher im Reichsrathe vertretener 
Länder auf den 14. September einberufen werden. 

Iſchl, 11. Auguſt Die Kaiſer Wilhelm und Franz Joſeph trafen 
heut um 4½ Uhr Nachmittags ein. 


Frau aus Gne⸗ 
Rentier Schoff und 
aus Hagenau, die 
Caro u. Schuppig aus Ber⸗ 
Bromberg, Gutsbeſ. Vitus 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 

Köln, 11. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: 
eb. Mien beſſer, dleſiger loko 5. 7 fremder loko 7, 74, pr, Rovem- 
ex 7, 15, br. März 7, 14, pr. Mai 7, 144. Roggen fe, lots 5, 224, 

„r. November 5, 9, pr. me 5, 11, pr. Mai 5, Il. Rübol feſter, lok⸗ 
15 , pr. Oktober 15, pr. Mai 14%. Leinöl loko 12. 

Breslau, 11. Auguſt, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 17. Weil. 
zen pr. Auguſt 72 Roggen pr. Auguſt 47, pr. September Otlober 478, 
pr. April Mal 47. Ruböl loto 13% pr. Geptember-Dktober 13, pr. April 
Mai 123. Zint 6%. — Wetter: Schön. 


Bremen, II. Auguſt Petroleum ruhig, Standard white loko 6. 
Vorrath 175,000 Barrels. 
Hamburg, II. Auguſt, Nachmittags. Getreldemarkt. Beizen und 


Roggen loko Konſumgeſchaft beide auf Termine feſt. Weizen pr. Auguft 
12 fd. 2000 Pfd. in Mi. Sanko 144 B., 143 G., pr. August. September 
127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1444 B., 144 G., pr. Septen ber- Oktober 
bis. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1444 B., 144 G., pr. Oktober⸗Nobember 
12 pid. 2800 ro, in Mk. Bauko 144 B., 141 G. Roggen pr. Auguft 
106 B, 105 G., pr. Auguſt⸗ September 103 B., 102 G., pr. September⸗ 
Oktober 103 B. 102 G., pr. Oftober- Rovember 103 B., 102 G. Hafer 
lan. Gerſte unverändert. Rüb öl behauptet, loko 29, br. Ottaher 288, pr. 
Mai 27. Spiritus fer, loko, pr. Auguſt und pr. Auguſt⸗ September 2], 
pr. Sepiember.Okſober 213. Kaffee ſehr feſt, Umjag 3000 Seck. Petro⸗ 
um flau, Standard white lolo 124 B. 125 G., pr. Auguſt 124 G., pr. 
September⸗ Dezember 13 G. — Wetter: Schon. 

London, 11. Auguſt, Nachmittags. Getreibemarkt (Schlußbericht). 
Die DR 805 re Getriidtarten geſchaftslos, Preiſe welchend. 
— eiter: ehe heiß. 

Brembe Bufupren ſeit leztem Montag: Weizen 45,50), Gerſte 20,670, 
Hafer 75,50 Quartres. 

Liverpool 10. Aaguſt, Nachmittags Baumwolle (Schlußbericht): 
A Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Expert 2000 Bauen, 
ubig. 


Enbez- Ben: 40 10 Krebtattun 286 60, St.» Elend, - Akten- Erst. 


219, 50, Galtsier 252 25 Lendon 121. 60, Göbmiſche Westbahn 251 (0, 


Kirditleoſe 179. 00, 1860er Leofe 103 20, Lond. Eifenb. 80 70, 18647 
Loose 188, 80 Napoleonsd or 9, 68, 

Wien 11 Aug., Abende. A dendbörſe. Kteditaktien 287, 00, Staats. 
bahn 419, 50, 18 (cher Looſe ungeſtempelt 103, 20, do. geſtempelt 100, 75, 
1464er Loole 139 25, Galtzier 252, 00, Unionsbank 269, 25, Lombarden 
180, 80, Feen 2 67 . Feſt. 

London, 10. Auguft Nachmittags 4 Uhr. 

Konſoſs 833. Italien, — 1 Kante ; 
Anleite de 1855 458. 


. Lombarden 103. Tan! 
6 proz. Türken de 1869 568. 6 proz. Verein. St, 


London, 10. Auguſt, Abends. 
[DVankauswe is] Baarvorrath 25,086,466, (Abnahme 1, 126,72) 
Notenumlauf 25,476 985 (Mbnapme 247,245), Rotenreſerve 13 957,185 


pr. 1882 93g. 


(Abnahme 854,095 Pfd. Sterl.) 


lagbistont 13. 
11. Auguſt. Bankausweis. 


Baarvorrath 363 Millionen, 
geſetzmäßig verlängerten Wechſel 1550 Mib., 
246 Mill., Vorſchüſſe auf Werthpaplere 129 


Druc und Herlag von G. Decker & Go. (I. Rö ße in Polm. 


Miu. Notenuslauf 1957 Mill., Guthaben 


777 
5 b 8 8 lar Donerap 7, 
zalddllpg fair Dhoderad 68, good mtödling Deollerah 54, Bengel 53 New 
fair Domta 75, gb falr Domtra 5 Pena 84, Syn. 74, &;pptude 93. 

Antwerpen, 10. Auguſt Nachmittags 2 Uhr 30 Mig. Getreide- 
Markt. Weizen unverändert, Däntfcher 334. Roggen ruhig, Danziger 193. 
Hafer flau, ruſſiſcher 16. Gerſte geſchaftslos, Stettiner 21. Petroleun 
Mart t (S nkbee en. Kaffe ie, Tppe wet, Into 4 % 8, pr. 
August 48 B, pr. Sepiember 49 ., pr. Gepibr.-Deaör, B. Rußig. 

Paris, 11. Acguſt. Produkten markt. Rüböl maik, pr. Auguſt 
117, 00, pr. September 117, 00, pr. September Dezember 118, 00. Mehl 
Hauſſe, pr. Auzuſt 81, 00, pr. September 81, 00, pr, September- Dezember 
81, 00. Spiritus pr. Auguſt 55, 50. — Wetter: Schön. 


Miärkiiſch⸗Poſener Eifenbahn. 


Ankunft. 


Midi Orleans 9g, mddling amsritauiſche 


5 Abgang. 
Personen Zug Vormittags . 10 Uhr 26 Min. Personen Zug Morgens. . 5 Uhr 59 Miu 
Personen-Zug Nachmittigs 3 4 - [gemischter Zug Vormittags6 - 52 
Gemischter Zug Abends 6 - 14 Personen-Zug - „ 
Personen Zug Abends . 10 14 -$ Personen- Zug Nachmittags 4 - 22 


Metevroingifche Beobachtungen zu Poſen. 


—— —— ——j— — 2 —— 


e Therm. Wind. Woltenform. 


Basum. Stunde. 46° 
! 1 


—— — . —„—-— 


11. Auguft Rad. 2 38° 177 % 1 2000 D Feber Cu 
11. And. 70 28, 10 77 | + 1504 | D1-2 Fanz heiter. 
2. Morgs. 61 28° 1 93 | + 1300 | D2-3 ganz detter. Ci-st. 


Weaſſerſtand der Warthe. 
Hofes, am 0 Auguſt 187, Vorwalttags 8 Uhr, 5 Fuß 2 Zoll. 
. “ 6 * 0 . 5 * 6 


— —3] 


a 7 | 
es Stagtsſchages 373 Mill., lau- 
lende Rechnungen der Privaten 352 Millionen res. N 

Paris, II. Auguſt, Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Niueſte Anlelze 88, 55, 5 
3 proz. Rente 55, 824, italteniſche Rente 59, 45, Lomharden 383 75, Staats- 4 
bahn 872, 50, Türken 26, 40, Amerikaner 107, 25. 8 


Paris, II. auf, Nochwittags 3 Uhr. Höchſter Kurs der Rente 55, 


90, nſedrigſter 55, 7 f 
(Sckutzkurſe.) 3 proz. Reute 55. 77. Neueſte ö proz. Anleihe 88, 60. | 
Anleihe Morgan 497, 00. Ztalieniſche proz. Rente 69, 00. do. Tabaks ⸗ > 
Dolt;ationen 460, 00, Deßerreich. St⸗Eiſenvahn⸗ Aktien 868, 75. do. Nord⸗ 
weſtbahn 460 00. Lom. Elſenvazn⸗ Aktien 382 50. 20. Prioritäten 227, 50. 
Turken de 1865 46, 37. do. de 1869 287, 00. 6 proz. Verein. St. pr. 
1882 (ungeſt.) 107, 18. 


Newyork, 10. Auguft, Abends 6 Uhr. (Schlußte chte Noll 
rungen des Goelbagios 125% niebrigſte 1 Gisela J Lee Gold 
0. Golbagio 125, Bonds de 1852 1756, do. do. 1880 1148, do. o. 
255 15 a Berk 5 ar zu 158, . I 

e x . Bajflr. Petroleum or do. do. Philadelpdig 
24, Havannaßzucker Rr. 12 10. n se: Da en 


——ͤ— — —— en en 


